
§ 1 Der Staat und das Verfassungsrecht

A. Begriff des Staatsorganisationsrechts

Staatsorganisationsrecht bezeichnet den Teil des materiellen Verfassungsrechts,
der sich mit dem inneren Aufbau des Staates, seiner Struktur, seinen Funk-
tionen und Aufgaben beschäftigt. Es widmet sich also dem Verfassungsrecht
im organisationsrechtlichen Sinn. Der Aufbau der Grundlagen und Strukturen
ist vielfach im Grundgesetz nur angedeutet und wird durch einfaches Recht (bei-
spielsweise das Bundeswahlgesetz) ausgestaltet. Das Staatsorganisationsrecht
geht damit über den formellen Verfassungsbegriff hinaus.

Teil des Verfassungsrechtes im materiellen und formellen Sinn, aber nicht
im organisationsrechtlichen Sinn, sind auch die Grundrechte und grundrechts-
gleiche Rechte.1 Diese sind nach herkömmlichem Verständnis nicht Teil des
Staatsorganisationsrechts. Das bedeutet aber keinesfalls, dass Grundrechte und
Staatsorganisationsrecht vollständig voneinander getrennt sind oder voneinan-
der isoliert zu betrachten wären. So ist z. B. wesentliche Funktion der Gewalten-
teilung der Grundrechtsschutz, wesentliche Funktion der Grundrechte die Er-
möglichung der für die Demokratie essentiellen Begegnung von Freien und
Gleichen.

Das Staatsorganisationsrecht richtet sich nach herkömmlichem Verständnis
vor allem nach innen: Es bezeichnet den Aufbau und die Struktur der Staatsorga-
ne. Die äußeren Beziehungen des Staates zu anderen Staaten sind davon nicht
umfasst. Die Bedeutung dieser Beziehungen in der deutschen Verfassungsord-
nung werden im Rahmen der äußeren Beziehungen des Bundes (auch Staats-
recht III genannt) behandelt.2 Vom Staatsorganisationsrecht wird auch das Völ-
kerrecht3 als eigenständige Rechtsordnung unterschieden, welches die Bezie-
hungen von Staaten und anderen Völkerrechtssubjekten untereinander ordnet.

Die Globalisierung hat auch Auswirkungen auf die deutschen Rechtswirkun-
gen. Unter den Stichworten Europäisierung und Internationalisierung der
Rechtsordnung werden diese Prozesse in Bezug auf das Recht bezeichnet. Die

1 Siehe dazu die bereits erschienenen OpenRewi Projekte Hahn/Petras/Wienfort/Valentiner
(Hrsg.), Grundrechte. Ein offenes Lehrbuch, 2022 und Petras/Valentiner, (Hrsg.), Klausur- und
Examensfälle, 2022.
2 Calliess, Staatsrecht III, 3. Aufl. 2020 und Sauer, Staatsrecht III, 6. Aufl. 2020.
3 v. Arnauld, Völkerrecht, 4. Aufl. 2019 und in Arbeit das OpenRewi Projekt zu Public Internatio-
nal Law.
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Betrachtung des Staatsorganisationsrechts erfordert daher immer auch eine Re-
flexion dieser Bezüge.4

Demnach sind Staat und Verfassung eng verbunden.5 Das führt auch in der juristischen Aus-
bildung dazu, dass Vorlesungen oder Lehrbücher mit äußerst ähnlichem Inhalt unterschied-
liche Fachbezeichnungen tragen.

Beispiel: Staatsrecht I und Staatsorganisationsrecht sowie Verfassungsrecht.

Zu all diesen Themen möchte das Buch antworten anbieten.

B. Verlauf des Abschnitts

Nachdem geklärt ist, was es mit dem Staatsorganisationsrechts auf sich hat, will
dieser Abschnitt die beiden zentralen Begriffe klären: Im ersten Schritt wird dar-
gelegt, ab wann von einem Staat gesprochen werden kann. Das Konzept des Staa-
tes selbst sagt noch wenig über seine innere Organisation aus. Daher wird darauf-
folgend der Weg vom Staat zum Verfassungsstaat beschrieben, die Verfassung als
Grundlage des staatlichen Handelns betrachtet.

Weiterführende Literatur
– Frei verfügbare und aktuelle Debatten zu verfassungsrechtliche Fragen werden u. a. auf

dem Verfassungsblog, dem Völkerrechtsblog sowie dem JuWiss-Blog geführt.
– Die Reihe „Staatsverständnisse“ des Nomos-Verlags liefert Aufarbeitungen vieler neu-

zeitlicher Staats- und Verfassungstheorien.

Zusammenfassung: Die wichtigsten Punkte
– Der Begriff der Verfassung wird mit unterschiedlicher Bedeutung verwendet. Es gibt zu-

mindest einen materiellen, einen formellen und einen organisationsrechtlichen Verfas-
sungsbegriff.

4 Siehe dazu Chiofalo/Siegel, § 3.4 Internationale Bezüge; Chiofalo, § 5.8 Recht auf Demokratie;
Chiofalo, § 9.4 Europäische Integration; Chiofalo/Siegel, § 20 Verfassungsgerichtsbarkeit und
das Bundesverfassungsgericht, C. in diesem Lehrbuch.
5 Vgl. dazu Isensee, in: Isensee/Kirchhof, Hdb. des Staatsrechts, 3. Aufl. 2003, § 15 Rn. 1 ff.
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